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NOTIZEN

Zitat „Es gibt eine 14-tägige Übergangsfrist, in der wir
uns wechselseitig darauf aufmerksam machen, dass das
Handy nicht mehr benutzt werden soll.“
Schulleiter Wolfgang Weber zu einer Neuerung am CBG

estern ging es bei uns
im Haus zu wie im
Taubenschlag, denn

das tolle Wetter wollten wir
alle noch zu kurzen Ausflü-
gen in die Natur nutzen. Mei-
ne Frau war schon vorgegan-
gen, da nahm ich noch einen
Anruf für sie entgegen. Das
Gespräch konnte ich leider
nicht weiterleiten, da ihr
Handy besetzt war. So merk-
te ich mir die wichtigen In-
formationen ihrer Freundin.
Wie sich später herausstellte,
hatte meine Gattin gerade
mit meinem Bruder telefo-
niert, der eigentlich meinen
Neffen sprechen wollte, der
bei uns zu Besuch ist. Als wir
uns am Mittag zum Picknick
wiedertrafen, hatte mein
Neffe auch noch neue Nach-
richten für mich, da ich am
Morgen von meinem Bruder

G

nicht zu erreichen war
und er den Boten spielen
musste. Am Ende passte
wieder alles, freut sich

GUTEN TAG

Tiberius

Lokalmagazin
�

Zwei neue Notfallsanitäter

DÜLMEN. Der Rettungs-
dienst der Feuerwehr hat
jetzt zwei Notfallsanitäter
in seinen Reihen. Die bei-
den Rettungsassistenten
Matthias Eiringhaus und
Thomas Brunner haben ei-
ne entsprechende Fortbil-
dung erfolgreich absol-
viert. Zur bestandenen
Prüfung gratulierten Bernd
Kerkhoff, Fachbereichslei-

ter Sicherheit und Ord-
nung, sowie Erste Beige-
ordnete Christa Krollzig.
Die Qualifikation berech-
tigt zu Rettungsmaßnah-
men und zur Gabe von
Medikamenten, die bisher
in die alleinige Zuständig-
keit des Notarztes fielen.
Dadurch kann wertvolle
Zeit gewonnen werden.

| Kreis Coesfeld

Die zwei Notfallsanitäter Matthias Eiringhaus (2.v.l.) und
Thomas Brunner (2.v.r.) begrüßt die Feuerwehr in ihren
Reihen. DZ-Foto: Scherle

DZ verlost sechs Gutscheinhefte

DÜLMEN. Am Samstag, 3.
September, ab 20 Uhr steigt
in zehn Dülmener Gast-
stätten und Gastronomie-
betrieben in der Innen-
stadt wieder die Cocktail-
nacht. Mit einem Gut-
schein aus dem extra für
die Cocktailnacht aufgeleg-
ten Gutscheinheft (Kosten:
19 Euro) erhält der Gast in
jeder Gaststätte jeweils ei-

nen ausgewählten Cocktail
gratis. Die Dülmener Zei-
tung verlost sechs Gut-
scheinhefte auf ihrer Face-
book-Seite. Wer eines ge-
winnen möchte, muss die
DZ-Facebookseite liken
und im Kommentar verra-
ten, warum er zur Dülme-
ner Cocktailnacht will.

| www.facebook.com/
  duelmenerzeitung

Die Gastwirte bieten ihren Besuchern wieder leckere und
fruchtig gemixte Cocktails an. DZ-Foto: Dülmen Marketing

DÜLMEN. Eigentlich sollte der
Overbergplatz ja ab letztem
Montag für den parkenden
Verkehr gesperrt bleiben,
aber nun parken hier mun-
ter Autos ohne Gebühr zu
entrichten, und ohne, dass es
irgendjemanden stört.

Denn die vorbereitenden
Arbeiten für ein neues Ein-
kaufszentrum, Überprüfung
auf Blindgänger und archäo-
logische Arbeiten beginnen,
anders als bislang gemeldet,
noch nicht. „Wir werden spä-
testens in einer Woche, also
kommenden Montag damit
beginnen. Bis dahin ist es
doch schön, wenn die Leute
umsonst auf dem Platz par-
ken können“, erklärt Dr. And-
reas Martin von der Concep-
ta-Projektentwicklung auf
DZ-Anfrage. Der Termin sei
mit der Stadt übrigens ge-
nauso vereinbart.

Die rosigen Parkmöglich-
keiten werden schon bald
wieder drastisch einge-
schränkt werden, denn nicht
nur auf dem Overbergplatz,
wo das neue Stadtquartier
entsteht, auch rund ums Rat-
haus, an das schon bald ein
neues Intergeneratives Zent-
rum andocken soll, werden
die Bauarbeiten noch im
Herbst beginnen. „Deshalb
konnte man unseren Vor-
schlag, doch vorübergehend
den Marktplatz wieder für
parkende Autos freizugeben,
auch nicht umsetzen“, erklärt
Dr. Hugo Schulze Hobbeling

von der Viktor-Kaufmann-
schaft. Denn der Platz würde
für die Baufahrzeuge ge-
braucht.

Schulze Hobbeling rechnet
mit harten Monaten, die auf
die Kaufmannschaft zukom-
men werden, denn es wird
nicht nur eng mit Parkplät-
zen, sobald der Overberg-
platz dicht ist. Lärm, Dreck
und Baustellenverkehr wer-

den einen Besuch in der In-
nenstadt auch an manchen
Tagen zu etwas anderem als
einem reinen Vergnügen
werden lassen. „Trotzdem
müssen wir da jetzt einfach
durch, wenn die Besucher-
frequenz in unserer Innen-
stadt endlich wieder steigen
soll. Und das wird sie“, ist
Schulze Hobbeling optimis-
tisch. So optimistisch, dass er

Dülmen schon in zwei Jah-
ren wieder auf Augenhöhe
mit Coesfeld sieht.

Die entlastenden Maßnah-
men der Stadt, um den
Park-Gau im Zentrum zu
vermeiden, erkennt Schulze
Hobbeling durchaus an. „Das
ist ja auch alles mit uns ab-
gesprochen.“ Die Kaufmann-
schaft werde allerdings die
Entwicklung im Auge behal-

ten und nötigenfalls reagie-
ren. Zum Beispiel mit einem
Shuttlebus wie es ihn von
Goxel nach Coesfeld gebe.

Wie wichtig den Händlern
die Parksituation in der In-
nenstadt ist, zeigt, dass die
Kaufleute auf der Münster-
straße ein Fest feiern wollen.
Sobald der Parkplatz auf dem
ehemaligen Kik-Gelände
endgültig fertiggestellt ist.

Kostenloser Overbergparkplatz
Von Markus Michalak
und Hans-Martin Stief

Derzeit ist das Parken in der Innenstadt überhaupt kein Problem - aber das wird sich bald ändern

Derzeit können Autos ohne Schranken und Gebühren auf dem Overbergplatz geparkt werden. DZ-Foto: Marcy

DÜLMEN (cm).  Die rund 400
i-Männchen müssen noch
einen Tag warten: Erst mor-
gen ist ihr erster Schultag.
Alle anderen Dülmener
Schüler dürfen heute schon
wieder die Schulbank drü-
cken. Müssen sie sich nach
den Ferien auf Änderungen
an ihrer Schule einstellen?
Die DZ hörte sich um.

Für die Schüler der Bulder-
ner Erich-Kästner-Schule
bringt das neue Schuljahr si-
cherlich die größte Ände-
rung, denn die Neunt- und
Zehntklässler setzen ihre
Schulzeit an der Kardinal-
von-Galen-Hauptschule fort.
Halb so schlimm, denn nicht
nur Schulleiter Udo Manne-
feld kennen sie noch aus
Buldern, auch einige ihrer
bisherigen Lehrer sind mit
ihnen an die Dülmener
Schule gewechselt.

An ein neues Gesicht müs-
sen sich die Mädchen und
Jungen der Grundschule
Dernekamp gewöhnen:
Christina Böhnke ist die
neue Schulleiterin und da-
mit Nachfolgerin von Silvia

Timmers. Noch keinen Nach-
folger gibt es für Martin Flü-
gel an der Merfelder Kardi-
nal-von-Galen-Grundschule.
Hier übernimmt Britta Sawi-
cki von der Paul-Gerhardt-
Grundschule kommissarisch
die Schulleitung.

Jeweils mittwochs und
freitags werde sie in Merfeld
sein, bei Bedarf auch häufi-
ger, sagt sie. Am morgigen
Donnerstag wird Britta Sawi-
cki die Erstklässler in Mer-
feld begrüßen.

Mit eher gemischten Ge-
fühlen werden Schüler des
Clemens-Brentano-Gymna-
siums (CBG) der neuen Han-
dy-Regelung entgegen sehen,
die vor den Ferien zwischen
ihnen, den Eltern und der
Schule vereinbart wurde.

Danach können Oberstu-
fenschüler nur noch im
Oberstufenraum ihr Handy
nutzen, Mädchen und Jun-
gen aus den Klassen fünf bis
neun müssen während der
Schulzeit ganz darauf ver-
zichten.

Dafür wurden mit Unter-
stützung des Fördervereins

neue Sport- und Spielgeräte
angeschafft, zeigt Schulleiter
Wolfgang Weber alternative
Beschäftigungsmöglichkei-
ten für die Schüler auf.

Am Annette-von-Droste-
Hülshoff-Gymnasium kann
Schulleiterin Ursula Ellen-
bracht vier statt wie üblich
drei fünfte Klassen begrüßen
- unter den Anfängern sind
auch wieder einige Kinder
mit sonderpädagogischem

Förderbedarf (Inklusion).
An der Marienrealschule

werden gerade zwei Natur-
wissenschaftsräume reno-
viert.

„Aber damit sind wir bis zu
den Herbstferien fertig“, zeigt
sich der stellvertretende
Schulleiter Wilfried Hölscher
zuversichtlich, dass sich die
Einschränkungen für den
Schulbetrieb in Grenzen hal-
ten. Im nächsten Sommer

seien dann drei weitere
Fachräume an der Reihe.

Über sinkende Schülerzah-
len kann sich Reinhold Frese,
Leiter der Hermann-Leeser-
Realschule, nicht beklagen.
Im Gegenteil: Die Gesamt-
schülerzahl ist im neuen
Schuljahr auf rund 630 ange-
wachsen. Und: Die Willkom-
mensklasse mit Flüchtlingen
gehe jetzt ins zweite Jahr,
sagt Frese.

Große und kleine Neuerungen an Schulen

Das Handy
bleibt jetzt aus

Zurück in den Schulalltag: Die großen Ferien sind vorbei, ab heute müssen Dülmens Schüler
wieder die Schulbank drücken.

DÜLMEN. Unter dem Motto:
„Gestern – heute – morgen“
lädt die FBS Dülmen von
September bis Dezember zu
Jubiläumsveranstaltungen
ein. Los geht es am Freitag, 2.
September mit allen Mitar-
beitenden, Referenten und
Kursleitungen zur Landpar-
tie. Es geht gemeinsam aufs
Land und in die Stadt Dül-
men: Pferde, Fische, Kunst,
Kultur und Spiritualität wer-
den eine Rolle spielen. Am
Dienstag, 6. September um
15.30 Uhr lädt das Offene
Singen für Jung und Alt alle

Menschen unter Leitung von
Barbara Hanewinkel ein, ins-
besondere Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen.
Am Donnerstag, 22. Septem-
ber um 19.30 Uhr laden die
FBS Dülmen und der Förder-
verein zu einer Lesung und
einem Gesprächsabend mit
dem Autor des Buches:
„Flüchtlinge und Asyl - Her-
ausforderung - Chance- Zer-
reißprobe“ Dr. Jürgen Holt-
kamp. Alle, die sich in der
Flüchtlingsarbeit engagieren
oder Interesse daran haben,
sind eingeladen. Am Diens-

tag, 27. September um 19
Uhr ist ein Gesprächsabend
mit Dominik Hassa zum The-
ma: „Von wegen Ruhe(stand)
- Bürgerschaftliches Engage-
ment im Alter“. Als eine
Form aktiven Alterns wird
bürgerschaftliches Engage-
ment hervorgehoben. Inwie-
fern bietet dieser „Trend“
Chancen für ältere Men-
schen, für soziale Einrichtun-
gen, wie das Mehrgeneratio-
nenhaus Dülmen, das ge-
plante Intergenerative Zent-
rum und für die Gesell-
schaft? Eingeladen sind alle

Interessierten.
Höhepunkt des Jubiläums-

halbjahres ist die offizielle
Jubiläumsfeier 60 Jahre FBS
Dülmen unter dem Motto
„gestern – heute – morgen“
mit allen Generationen, am
Donnerstag, 6. Oktober um
17.30 Uhr in der FBS Dül-
men, gemeinsam mit allen,
die die FBS Dülmen in den
letzten Jahren begleitet, un-
terstützt und gefördert ha-
ben. Am Mittwoch, 16. No-
vember von 19 bis 22.45 Uhr
wird zu einem Besuch eines
Kochkurses unter Leitung

von Ursula Volpert „Rezepte
aus sechs Jahrzehnten“ ange-
regt. Am Samstag, 3. Dezem-
ber von 17 bis 18 Uhr findet
die Abschlussveranstaltung
unter Leitung von Ulrike
Wißmann „mit Märchen und
Klang dem Glauben auf der
Spur“ in der St.-Viktor-Kir-
che statt. Alle sind zu dieser
kostenfreien Veranstaltung
in Zusammenarbeit mit dem
Förderverein und der Kir-
chengemeinde St. Viktor
willkommen. Weitere Infos
im Programmheft oder unter

| www.fbs-duelmen.de

Familienbildungsstätte feiert 60-jähriges Bestehen
Unter dem Motto gestern-heute-morgen: Volles Programm und Fest zum Jubiläum


